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A. PRÜFUNGSAUFTRAG 

 

Im Januar 2025 erteilte uns, der  

 

BANSBACH GmbH 

- im Folgenden „Wirtschaftsprüfer“ genannt -    

 

die Geschäftsführung der 

 

SCHWENK Zement GmbH & Co. KG 

- im Folgenden "Gesellschaft" genannt -  

 

den Auftrag, spezifische Kennzahlen zur Nachhaltigkeit (i.F.: Prüfungsgegenstand) aus 

dem Jahr 2023, die von der Gesellschaft im Jahr 2024 als Nachhaltigkeitsinformationen 

veröffentlicht wurden, zu prüfen. 

 

Im Rahmen der Zertifizierung nach Concrete Sustainability Council (im Folgenden: 

„CSC“) dient der Prüfungsgegenstand der Gesellschaft als Nachweis gegenüber dem 

Bundesverband der Deutschen Transportbetonindustrie e. V. (im Folgenden: „BTB“). 

 

Der Auftrag und die Aufgabe des Wirtschaftsprüfers ist es, mit begrenzter Sicherheit 

und in Übereinstimmung mit dem International Standard on Assurance Engagements 

(ISAE) 3000 ein Prüfungsurteil zum Prüfungsgegenstand abzugeben. 

 

Wir wenden die Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpra-

xis (IDW QS 1) des IDW-Qualitätssicherungsstandard an. Die Berufspflichten gemäß 

der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer/vereidigte 

Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit wurden vom Wirt-

schaftsprüfer eingehalten. 

 

Für die Durchführung unseres Auftrags und unsere Verantwortlichkeiten sind, auch im 

Verhältnis zu Dritten, die diesem Bericht als Anlage 2 beigefügten Allgemeinen Auf-

tragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften i. d. F. 

vom 1. Januar 2024 maßgebend. 

 

  

https://www.schwenk.de/wp-content/uploads/2025/02/SCHWENK-Nachhaltigkeitsinformation-2023_2024_komprimiert-1.pdf?x62817
https://www.schwenk.de/wp-content/uploads/2025/02/SCHWENK-Nachhaltigkeitsinformation-2023_2024_komprimiert-1.pdf?x62817
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B. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

I. Gegenstand der Prüfung 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Auswahl und 

Aufstellung des Prüfungsgegenstands, der in Übereinstimmung mit den Abschnitten 

M5.01 und M5.02 des Technischen Handbuchs des BTB (Version 3.0 vom 05.07.2024) 

erfolgte. 

 

Auf dieser Grundlage haben die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft die folgenden 

Kriterien der Sustainability Guidelines der Global Cement and Concrete Association 

(i.F.: GCCA) und der Cement Sustainability Initiative (i.F.: CSI) als Prüfungsgegen-

stand festgelegt:  

 

 

Kriterien Quelle 

Alternative fuel rate 

(kiln fuels) 

GCCA Sustainability Guidelines for co-processing 

fuels and raw materials in cement manufacturing 

(November 2018)  

Biomass fuel rate (kiln 

fuels) 

Clinker/cement (equi-

valent) factor 

Water Consumption GCCA Sustainability Guidelines for the monitoring 

and reporting of water in cement manufacturing 

(October 2019)  Amount of Water Con-

sumption per unit of 

product 

LTI frequency rate, di-

rectly employed 

GCCA Sustainability Guidelines for the monitoring 

and reporting of safety in cement and concrete man-

ufacturing (March 2023) 

Net CO2 Emissions CO2 and Energy Accounting and Reporting Standard 

for the Cement Industry  

 

Mit dem Zweck zum Ausschluss von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-

tigten – falschen Angaben sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwort-

lich für die interne Kontrolle der im Nachhaltigkeitsbericht 2024 festgestellten Infor-

mationen und Daten. 

  

https://gccassociation.org/wp-content/uploads/2019/03/GCCA_Guidelines_FuelsRawMaterials-v0.pdf
https://gccassociation.org/wp-content/uploads/2019/03/GCCA_Guidelines_FuelsRawMaterials-v0.pdf
https://gccassociation.org/wp-content/uploads/2019/03/GCCA_Guidelines_FuelsRawMaterials-v0.pdf
https://gccassociation.org/wp-content/uploads/2019/10/GCCA_Guidelines_Water_v04_AMEND.pdf
https://gccassociation.org/wp-content/uploads/2019/10/GCCA_Guidelines_Water_v04_AMEND.pdf
https://gccassociation.org/wp-content/uploads/2019/10/GCCA_Guidelines_Water_v04_AMEND.pdf
https://gccassociation.org/wp-content/uploads/2023/09/20230815_GCCA_Guidelines_Safety_V2.0_March-2023_Final-1.pdf
https://gccassociation.org/wp-content/uploads/2023/09/20230815_GCCA_Guidelines_Safety_V2.0_March-2023_Final-1.pdf
https://gccassociation.org/wp-content/uploads/2023/09/20230815_GCCA_Guidelines_Safety_V2.0_March-2023_Final-1.pdf
http://docs.wbcsd.org/2011/05/CSI-CO2-Protocol.pdf
http://docs.wbcsd.org/2011/05/CSI-CO2-Protocol.pdf
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II. Art und Umfang der Prüfung 

Die Prüfung ist so zu planen und durchzuführen, dass bei kritischer Würdigung der 

Angaben mit einer gewissen Sicherheit ausgeschlossen werden kann, dass der Prü-

fungsgegenstand nicht in Übereinstimmung mit den Kriterien aufgestellt wurde. Die 

Prüfung beschränkt sich dabei im Wesentlichen auf Befragungen von Mitarbeitern der 

Gesellschaft sowie auf Abstimmungen mit internen Aufstellungen und Auswertungen 

aus den Reportingsystemen der Gesellschaft. 

 

Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirt-

schaftsprüfers. Art und zeitliche Einteilung der durchgeführten Prüfungshandlungen 

weichen von einem Auftrag mit hinreichender Sicherheit ab und die Prüfungshandlun-

gen sind auch weniger umfangreich. 

 

Demzufolge ist die erlangte Sicherheit bei einem Auftrag mit begrenzter Sicherheit 

erheblich niedriger als bei einem Auftrag mit hinreichender Sicherheit. Somit erteilt 

der Wirtschaftsprüfer kein Prüfungsurteil mit hinreichender Sicherheit, ob die Angaben 

im Prüfungsgegenstand in allen wesentlichen Belangen in Übereinstimmung mit den 

Kriterien aufgestellt wurden.  

 

Die Prüfungshandlungen schließen die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beab-

sichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Angaben in dem Prüfungsgegenstand ein. 

Bei der Beurteilung dieser Risiken verschafft sich der Wirtschaftsprüfer auch ein Ver-

ständnis von internen Kontrollsystemen, die relevant für die Aufstellung des Prüfungs-

gegenstands sind. Ziel ist es hierbei, Prüfungshandlungen zu planen und durchzufüh-

ren, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht, ein Prü-

fungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.  

 

Die Prüfung umfasst auch die Beurteilung der angewandten Erstellungsgrundsätze bei 

der Aufstellung des Prüfungsgegenstands sowie die Vertretbarkeit der von den gesetz-

lichen Vertretern geschätzten Werte. 

 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir u.a. die folgende Prüfungshandlungen durch-

geführt: 

 

• Verschaffung eines Verständnisses über Prozesse und Systeme zur Ermittlung 

der Angaben im Prüfungsgegenstand durch Befragungen (ohne Prüfung der 

Funktionsfähigkeit) 

• Befragungen von Mitarbeitern über 

o den Prozess zur Aufstellung der Kriterien 

o den Aufbau des auf diesen Prozess bezogene interne Kontrollsystem 

o den Angaben zugrundeliegenden internen Unterlagen  

o ausgewählte Angaben im Prüfungsgegenstand 

• Beurteilung und Analyse ausgewählter Angaben des Prüfungsgegenstands 

• Einsichtnahme in interne Aufstellungen und Auswertungen der IT-Systeme, 

(ohne Prüfung zugrundeliegender Systeme und Daten) 

• Nachberechnung einzelner Angaben im Prüfungsgegenstand 
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Die Wirtschaftsprüfer ist der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-

weise ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil 

zu dienen. 

 

 

C. ERGEBNIS DER PRÜFUNG 

Auf Basis der durchgeführten Prüfungshandlungen und der erlangten Prüfungsnach-

weise sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die teilweise oder vollständig 

zu dem Urteil führten, dass die Angaben in der Aufstellung der Nachhaltigkeitsinfor-

mation/-daten der Gesellschaft aus dem Jahr 2024 mit den oben genannten Kriterien 

nicht übereinstimmen.  

 

  



 

 

  

 

 

D. SCHLUSSBEMERKUNG 

Wir erteilen diesen Prüfungsvermerk auf Grundlage des mit der Gesellschaft geschlos-

senen Auftrags, dem, auch mit Wirkung gegenüber Dritten, die diesem Vermerk bei-

gefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2024 (Anlage 2) zugrunde liegen. 

 

Der Vermerk ist nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf gestützt (Vermögens-)Ent-

scheidungen treffen. Verantwortung des Wirtschaftsprüfers besteht allein der Gesell-

schaft gegenüber. Dritten gegenüber übernimmt der Wirtschaftsprüfer keine Verant-

wortung.  

 

 

 

 

Stuttgart, den 06.03.2025

 

 

 

BANSBACH GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

 

 

 

 
 

Grill, Carsten  
Wirtschaftsprüfer Steuerberater 

 

 

 

 
 

Lessing, Karsten  
Sustainability Manager (MBA) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

  

 

 

 

Aufstellung der Daten in den Nachhaltigkeitsinformationen (Jahr 2023)  

der Gesellschaft 

 

 

• Anteil alternativer Brennstoffe (alternative fuel rate - kiln fuels):  93,1% 

• Anteil Biomasse (Biomass fuel rate - kiln fuels):     30,8% 

• Klinker-/Zementfaktor (Clinker/cement (equivalent) factor):   77,0%  

• Netto CO2 / Tonne Zement (Net CO2 Emissions):        424 kg CO2/t Zement 

• Netto CO2 / Tonne Klinker (Net CO2 Emissions):         534 kg CO2/t Klinker 

• Verbrauchtes Trinkwasser (Water Consumption):            139 Mio. Liter 

• Durchschnittlicher Wasserverbauch / Tonne Zement  

(Amount of Water Consumption per unit of product):       198 Liter/Tonne 

• Unfallhäufigkeitsrate Zement (LTIFR, directly employed):         7,5 

• Unfallhäufigkeitsrate Sand & Kies (LTIFR, directly employed):      17,7 

• Unfallhäufigkeitsrate Beton (LTIFR, directly employed):       18,0 

 

https://www.schwenk.de/wp-content/uploads/2025/02/SCHWENK-Nachhal-

tigkeitsinformation-2023_2024_komprimiert-1.pdf?x62817 
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